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Fragebogen zum Internat am Essener Helmholtz Gymnasium
Persönliches:
1. Wie heißt du?

- Ole Schmidt 
2. Wie alt bist du?

- 20 Jahre alt
3. Woher kommst du?

- aus Kiel
4. Was machst du für eine Sportart?

- Ich rudere
5. Seit wann betreibst du den Sport?

- seit ca.9 Jahren
6. In welchem Verein warst du? Wo war dieser Verein?

- Beim EKRC in Kiel
7. Machst du noch andere Sportarten?

- zusätzlich zum Rudern gehe ich laufen und mache Krafttraining
8. Wie oft trainierst du in der Woche/Monat/Jahr?

- Also pro Woche trainiere ich 6- bis 7-Mal, wobei das auch immer variabel ist, da man einen Trainingsplan hat. Bei Wettkämpfen vier Wochen vorher sehr intensiv und die letzte Woche vor dem Wettkampf nicht mehr ganz so stark, um sich zu erholen.
9. Wie bist du zu dieser Sportart gekommen?  (Beeinflussung von außen, durch Eltern, Freunde, gezwungen?)

- Ich muss sagen, ich habe erst recht spät Rudern für mich entdeckt. Wir hatten in meiner ehemaligen Schule mal einen Schnupperkurs und da hat es mir dann auf Anhieb gefallen. Seitdem rudere ich.
Bezug des Sportlers auf das Internat:
10. Wie hast du von diesem Internat gehört?

- Ich weiß es gar nicht mehr genau, wie das war. Ich weiß nur, dass ich mit unserer Mannschaft bei einer deutschen Meisterschaft teilgenommen habe und ich gefragt worden bin, ob ich nicht den Verein wechseln will. Ich hab dann gefragt wieso und der Mann erklärte mir, dass es in Essen ein Sportinternat gibt, was eng mit den Schulen zusammenarbeitet, um den Sportler zu unterstützen. Da war ich 16 oder 17. Auf jeden Fall habe ich das dann meinen Eltern erzählt und wir besuchten dann das Internat an einem Tag der offenen Tür. Ja jetzt bin ich drei Jahre auf dem Helmholtz gewesen und habe mich ganz dem Sport widmen können.

11. Mit welcher Zielsetzung bist du auf dieses Internat gekommen?

- Mein Ziel war es mehr Freizeit für den Sport zu haben, um meine Leistung zu verbessern und an der Spitze mitfahren zu können. Auf meiner alten Schule war das nur im kleineren Rahmen möglich. Man hat zwar frei bekommen bei Wettkämpfen, aber nichts desto trotz hatten wir kaum Zeit, um ein intensives Training zu machen. Es gab: Entweder Schule oder Sport.
12. Wie motivierst du dich um immer am Training teilzunehmen oder ein gewisses Ziel zu erreichen

- Ich stecke mir immer kleine Ziele. Ich habe zwar auch ein großes vor Augen –Olympia -, aber die kleinen Ziele sieht man schneller und man hat ein positives Erfolgserlebnis, was dazu führt, dass man die Lust nicht verliert und schnell weiter kommt. In vielen kleinen Schritten, welche genauso lang sind wie ein großer, wenn man sie aneinander reiht. Außerdem ist der Frust nicht ganz so groß bei einer Niederlage, da man nicht so weit fallen kann.
13. Wie hältst du dich fit, um nicht in einen Leistungsrückstand zu kommen?

- Das Problem hatte ich leider schon einmal. Vor zwei Jahren war das bei einer NRW-Meisterschaft. Drei Wochen zuvor habe ich mich beim Aussteigen aus dem Boot langgelegt und mir den Fuß verstaucht. Das Problem war den Rückstand wieder aufzuholen. Ich habe mich sofort mit meinem Arzt in Verbindung gesetzt, doch da war nichts mehr zu machen. Man kann einen Rückstand meistens nur sehr schwer ausgleichen. Vor allem wenn er verletzungsbedingt ist.
14. Willst du irgendwann an den Olympischen Spielen teilnehmen? Wenn ja, was würde dich daran reizen?

- Auf jeden Fall. Mein Ziel sind die Olympischen Spiele 2012 in London. Es ist das höchste Maß aller Dinge, was man im Sport erreichen kann und man weiß das man einfach der Beste auf der Welt ist. Kein Event hat mehr Flair und lockt so viele Sportler an einen Ort.
15. Würdest du gegebenenfalls den Verein wechseln, um an den olympischen Spielen teilzunehmen?
- Ich denke schon, dass ich das tun würde. Wer würde das nicht tun, ist eher die Frage. Wenn man bei einem anderen Club eine größere Chance hat, würde ich diese ergreifen. Man hat ja schließlich nicht alle Tage die Gelegenheit auf die Olympischen Spiele. 
16. Hat ein Verein schon mal auf Grund deiner außergewöhnlichen Fähigkeiten, deines Könnens oder deines Ehrgeizes um dich geworben? 

- Ja, das war auch der Grund warum ich aus Kiel hierher gekommen bin. Ich wurde hier einfach besser gefördert. Ernährungstipps vom Trainier und dem Internat, so wie einen individuellen Trainingsplan von der Mannschaft
17. Wer ist dein sportliches Vorbild und wieso?
- Detlef Kirchhoff. Er ist einfach ein begnadeter Ruderer. Er hat 1992 die Bronzemedaille im Achter geholt und 1996 die Silbermedaille. Er ist einfach seinen Weg gegangen und hat viel erreicht. Na ja und er fährt wie ich Achter. 
18. In welchem Zeitraum willst du deine/e Ziel/e verwirklichen?

- Wenn alles klappt und so läuft wie ich es mir erhoffe bis zum Jahr 2012 zu Olympia.
19. Hast du noch genug Freizeit für Freunde/Familie etc.?

- Man ist viel unterwegs. Oft mehrere Tage in Berlin, Köln oder Hamburg, wo die nationalen Wettkämpfe sind. Viel Zeit hab ich nicht für Freunde und Familie. Gerade die Familie hab ich sonst immer nur in den Ferien gesehen, was jetzt auch wieder anders ist, da ich jetzt nach Amerika gehe, um da zu studieren, sprich: Man wird sich noch seltener sehen.
20. Vermisst du deine Familie/ Freunde etc.?

- Klar! Gerade an meinem Geburtstag, aber ich habe gute Freunde, die es schaffen mich immer wieder aufzumuntern.
21. Hast du schnell Anschluss gefunden an den neuen Verein/Freunde/Umgebung?

- Die Leute waren alle sehr nett zu mir und haben versucht mir den Einstieg so einfach wie möglich zu machen. Das gute ist, dass ich auf meinem Zimmer direkt einen „Leidensgenossen“ getroffen habe, mit dem ich immer noch sehr gut befreundet bin.
22. Hast du schon einmal einen Olympiateilnehmer persönlich getroffen oder hast du Kontakt zu einem?

-  Ja habe ich. Thorsten Engelmann. Mit ihm sind wir auch schon mal gefahren, aber da war ich noch jünger und wusste nicht genau wer er war.
23. Hast du die olympischen Spiele schon einmal aus nächster Nähe miterlebt, sprich: Zuschauer oder emotional am Fernseher?

- Selbst dabei oder die Spiele live gesehen habe ich leider noch nicht, was wahrscheinlich auch daran liegt, dass die letzten Spiele alle nicht in Europa waren und es doch ein sehr hoher Kostenaufwand gewesen wäre. Am Fernseher kann man aber genauso gut mitfiebern. Allerdings gibt es da nicht nur Rudern für mich. Ich finde fast alles gut. Hauptsache Deutschland gewinnt.
